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Testamentsvollstreckung:
Verantwortung für den letzten Willen
VON PATRICK PETERS

Wer ein Testament aufsetzt,
hat in aller Regel genaue Vor-
stellungen, wie mit seinem
Erbe umgegangen werden soll.
Doch nicht immer wird aus
dem letzten Willen deutlich,
was der Erblasser eigentlich
genau aussagen will. Dann
kommt es möglicherweise
zum großen Rätselraten, und
die Vorstellungen des Verstor-
benen werden vielleicht nicht
umgesetzt. „Aber auch bei per-
fekt formulierten letztwilligen
Verfügungen kann es zu Streit
unter den Miterben kommen
oder der Erbe weigert sich, an-
geordnete Vermächtnisse und
Auflagen im Rahmen der Ver-
mögensnachfolge zu erfüllen“,
sagt Victoria Riedel, die unter
dem Kanzleinamen „Schöner
Erben“ in Düsseldorf bei allen
Rechtsfragen rund um Erben
und Vererben berät.

„Die Konsequenzen, die aus
einem unklaren Testament
oder der Weigerung zur Um-
setzung des testamentarischen
Willens erwachsen können,
sind vielfältig und nicht selten
negativ.“ Diese reichten von
der Gefährdung des Familien-
friedens bis hin zur ungewoll-
ten Zersplitterung des Vermö-
gens, betont die Rechtsanwäl-
tin. Davor können sich Erblas-
ser aber schützen. „Im Rah-
men einer Testamentsvollstre-

ckung übernimmt der Testa-
mentsvollstrecker – in der Re-
gel ist dies ein versierter
Rechtsanwalt als Vertrauter
des Erblassers – die Verantwor-
tung für die Nachlassabwick-
lung beziehungsweise -verwal-
tung“, sagt Victoria Riedel. Der
Testamentsvollstrecker ist laut
Bürgerlichem Gesetzbuch (§
2203) verpflichtet, die letztwil-
ligen Verfügungen des Erblas-
sers zur Ausführung zu brin-
gen. Damit obliegt ihm die Ver-
antwortung, die Verteilung des
Vermögens zu koordinieren
und den weiteren Umgang mit
dem Vermögen in der Erbenge-
neration zu kontrollieren.

„Das klingt nach einer guten
Lösung, die Erben in einer Zeit
der Trauer von den Aufgaben
rund um die Organisation der
Erbschaft zu entbinden und
Konfliktpotenziale zu reduzie-
ren. Auch kann eine Testa-
mentsvollstreckung die lang-
fristige Versorgung minderjäh-
riger oder Erben mit Handi-
caps garantieren“, nennt
Victoria Riedel Vorteile der
Testamentsvollstreckung.

Gerade deshalb kennt sie aus
der Praxis heraus die Punkte,
die immer wieder im Rahmen
der Vollstreckung zu Schwie-
rigkeiten führen können. Da ist
zum einen die Person des Tes-
tamentsvollstreckers an sich.
„Er sollte mit viel Bedacht aus-
gesucht werden. Schließlich

wird der Testamentsvollstre-
cker mit einer sehr wichtigen
Aufgabe betraut, die sich nicht
mal eben so abwickeln lässt. Zu
fachlich einwandfreien Erfah-
rungen sollte deshalb immer
auch eine gefestigte Persön-
lichkeit treten, die sich nicht
von außen beeinflussen lässt
und unter Druck keine fal-
schen Entscheidungen trifft.“

Zum anderen sollte der Erb-
lasser seinem Testamentsvoll-
strecker auch strategischen
Weitblick zutrauen. Denn nur
dann könnten die Anordnun-
gen tatsächlich so durchge-
setzt werden, wie der Verstor-
bene sie erdacht habe. „Der
Erblasser sollte sein Testament
dementsprechend so klar wie
möglich formulieren, auch mit
der Hilfe eines Beraters.“ Rie-
del weist zudem auf die zeitli-
che Beschränkung der Testa-
mentsvollstreckung hin. Sie ist
maximal 30 Jahre gültigoder
bis zum Tode des Erben oder
des Testamentsvollstreckers.

Um Streit unter den Erben zu vermeiden , bietet sich die Testamentsvollstreckung an.

Victoria Riedel ist Testamentsvollstreckerin und kümmert sich darum,
dass der letzte Wille in die Tat umgesetzt wird. FOTO: PRIVAT

Ein Testamentsvollstrecker sollte fachlich einwandfreie Erfahrungen, eine gefestigte Persönlichkeit und
strategischen Weitblick mitbringen.  FOTO: THINKSTOCK/GUIDOVROLA
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NOTDIENSTEMarienthaler Abend: Zauber mit Panflöte und Harfe
Matthias Schlubeck und
Isabel Moretón musizier-
ten in der Klosterkirche
Marienthal.

HAMMINKELN (ls) Am Sonntag füllte
der erste Marienthaler Winter-
abend der Saison die Klosterkirche.
Zu Gast waren Matthias Schlubeck
(Panflöte) und Isabel Moretón (Har-
fe). Schlubeck lebt in Bellersen
(Kreis Höxter) und baut dort ein Se-
minarzentrum auf. Er gilt als einer
der führenden Panflötisten und ist
vor allem für seine Interpretationen
der klassischen Musik bekannt. Isa-

bel Moretón gibt ebenfalls nicht nur
Konzerte, sondern arbeitet als auch
als Dozentin an der Musikschule
Hannover und der Hochschule für
Musik und Theater in Hamburg.

Schlubeck und Moretón spielten
ein buntes Programm mit winterli-
chen Melodien und nahmen das
Publikum mit auf eine Reise durch
mehrere Jahrhunderte und europäi-
sche Länder. Mit John Dowlands
„Flow My Tears“ begann die Tour in
England, führte dann zu irischen
„Winter Ayres“, mit denen den Zu-
hörern „ein Eindruck der irischen
Landschaft im Winter“ verschafft
werden sollte, so Matthias Schlu-

Die beiden Musiker wurden nach
jedem Stück mit lauten Applaus be-
lohnt. Zum Ende bedankten sie sich
mit einer Zugabe. „Ich freue mich,
dass wir schon fast traditionell wie-
der hier sein durften“, ließ Schlu-
beck das Publikum wissen.

So geht’s weiter: Am Sonntag, 13.
Dezember, gastiert die Gospelgrup-
pe „Original Singers“ in Marienthal.
Und am 20. Dezember treten mit
„Cassard – Pastorale“ Instrumental-
Virtuosen auf. Die Konzerte in der
Klosterkirche beginnen jeweils um
16 Uhr. Die Karten kosten im Vor-
verkauf 15 Euro und an der Abend-
kasse 18 Euro.

beck. Zurück nach Deutschland
ging es mit „Air“ von Johann Sebas-
tian Bach oder Schlubecks selbst
zusammengestellter „Adventsfan-
tasie“, in der sich bekannte Melo-
dien erkennen ließen.

Die beiden Musiker spielten au-
ßerdem zwei Stücke von Mozart aus
unterschiedlichen Flöten-Quartet-
ten. Mit „Oriental“ von Enrique
Granados gab Isabel Moretón ein
Solo und spielte Klänge aus dem Sü-
den Spaniens. Auch zwei traditio-
nelle französische Stücke interpre-
tierten die Musiker: „Il est né le de-
vin enfant“ und „Patapan“ gab es zu
hören.

Isabell Moreton und Matthias Schlu-
beck (Panflöte) erhielten viel Beifall
für ihre Kunst. FOTO:  FRÖHLICH

Hallenbad, 7-8 Uhr
Jahreshauptversammlung kfd St. Mariä
Himmelfahrt, Gottesdienst, Klosterkirche,
14.30 Uhr, anschl. Pfarrheim
Weihnachtsmusical „Sonderbar“, Ge-
samtschule, Rathausstraße, 18 Uhr
Adventsandacht, Kirche, Marktstr.. 19 Uhr
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